
*DE202007003473U120070705*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 20 2007 003 473 U1 2007.07.05
 

(12) Gebrauchsmusterschrift

(21) Aktenzeichen: 20 2007 003 473.3
(22) Anmeldetag: 08.03.2007
(47) Eintragungstag: 31.05.2007
(43) Bekanntmachung im Patentblatt: 05.07.2007

(51) Int Cl.8: G10D 3/18 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Halterung für eine Violine

(57) Hauptanspruch: Halterung für eine Violine, die mit ei-
ner Schulterstütze versehen ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass als Schulterstütze eine bandförmige, leicht elastische 
Schlaufe (18) vorgesehen ist, die zwischen der rechten 
Achsel des Spielers und der Unterseite (28) des Kinnhal-
ters (4) lösbar befestigbar ist.

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
Seiler, Renate, 85737 Ismaning, DE

(74) Name und Wohnsitz des Vertreters: 
Nordmann, H., Dipl.-Phys. Dr.rer.nat., Pat.-Anw., 
91077 Neunkirchen
1/5



DE 20 2007 003 473 U1    2007.07.05
Beschreibung

Arbeitsgebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Violine, 
die mit einer Schulterstütze versehen ist.

Problemstellung und Stand der Technik

[0002] Geigenspieler müssen beim Spielen der Vio-
line wegen der Lagenwechsel ihr Instrument mit dem 
Kinn in einer unnatürlichen Lage festhalten oder so-
gar festklemmen. Dies bedeutet eine gewisse An-
strengung und führt häufig zu einer Fehlhaltung des 
Spielers. Diese Fehlhaltung bezieht sich auf die Hals-
wirbelsäule, und häufig ist damit auch ein Hochzie-
hen der Schulter verbunden. Bedeutsam ist auch die 
Entstehung eines sogenannten „Geigerflecks" an der 
linken Halsseite, die schmerzhaft sein und zu einer 
offenen Wunde führen kann.

[0003] Bisher wurde versucht, diesem Problem mit 
einer Schulterstütze zu begegnen, z. B. mit einer her-
kömmlichen sogenannten Kühn-Stütze. Eine solche 
Schulterstütze wird in der Regel an der Unterseite der 
Geige an den seitlichen Teilen (rechts und links) der 
unteren Zarge befestigt. Dadurch werden die ge-
nannten Probleme aber nur unzureichend gelöst.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es demnach, Maß-
nahmen für eine Violine anzugeben, durch die die 
Ausbildung von Fehlstellungen sowie die Entstehung 
des „Geigerflecks" verhindert werden.

Lösung der Aufgabe

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass eine bandförmige, leicht elasti-
sche Schlaufe vorgesehen ist, die zwischen der rech-
ten Achsel des Spielers und der Unterseite des Kinn-
halters lösbar befestigbar ist.

[0006] Hierbei wird die Geige mit Hilfe des schlau-
fenförmigen Bandes einerseits unter der Achsel des 
Spielers und andererseits unter dem vorderen Rand 
des Kinnhalters festgehalten.

[0007] Bei dieser Erfindung ist gewährleistet, dass 
der Geigenspieler beim Spielen, auch beim Lagen-
wechsel nach unten, seine natürliche gerade Kopf-
haltung ohne Anstrengung beibehalten kann. Da-
durch werden die genannten Fehlhaltungen und 
Schmerzen vermieden.

[0008] Ein anstrengendes Festklemmen oder gar 
„Festquetschen" der Violine durch den Geiger ist also 
nicht erforderlich, was für Kinder von besonderem 
Vorteil ist. Der Geiger kann sich ganz auf das Spielen 

konzentrieren.

Bevorzugte Ausführungsformen und Weiterbildun-
gen

[0009] Eine vorteilhafte Ausbildung sieht vor, dass 
die Schlaufe endseitig, insbesondere im Bereich der 
Achsel des Spielers, auf Größe des Spielers und 
Größe des Kinnhalters einstellbar ist. Hierzu kann 
eine Art Gürtelschnalle dienen.

[0010] Vor ganz besonderem Vorteil ist es, wenn der 
Kinnhalter auf seiner Unterseite mit einer Festhalte-
einrichtung für die Schlaufe versehen ist. Hierzu kann 
eine Rille zur Aufnahme der Schlaufe dienen. Der 
Querschnitt der Rille kann rund, aber auch eckig, z. 
B. rechteckig, ausgebildet sein. Die Rille kann aus 
mehreren Teilstücken oder Rillenteilen bestehen.

[0011] Hierbei sollte die Rille nahe des vorderen 
Randes an der Unterseite des Kinnhalters ange-
bracht sein. Bei Anwendung einer solchen Rille sollte 
der Kinnhalter an dem vorderen Rand etwas dicker 
als normal ausgebildet sein.

[0012] Alternativ können als Festhalteinrichtung 
kleine Häkchen dienen. Insbesondere zwei solcher 
Häkchen, die beabstandet auf dem Kinnhalter ange-
bracht sind, kommen hier in Betracht. Hierzu bedarf 
es keiner besonderen Kinnhalter-Ausführung.

[0013] Auf die Violine und ihren Saitenhalter darf 
während des Spiels nur wenig oder gar kein Druck 
ausgeübt werden. Dies gilt auch für das leicht elasti-
sche Band. Die Rille bzw. die kleinen Häkchen 
wird/werden daher auf dem vorderen Rand der Un-
terseite des Kinnhalters angebracht.

[0014] Eine besonders einfache und preiswerte 
Konstruktion sieht vor, dass die bandförmige Schlau-
fe durch eine elastische medizinische Binde gebildet 
ist.

[0015] Ein besonderer Vorteil wird darin gesehen, 
dass die bandförmige Schlaufe vom Raum unter dem 
vorderen Rand des Kinnhalters leicht lösbar ist. Da-
durch ist es möglich, dass der Spieler in Spielpausen 
sein Instrument ganz normal, d. h. leicht, absetzen 
kann. Die bandförmige Schlaufe verbleibt beim Violi-
nenspieler, und die Violine kann während der Spiel-
pausen abgelegt werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0016] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfin-
dung werden anhand der Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen:

[0017] Fig. 1 den Kinnhalter einer Violine im Blick 
von oben,
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[0018] Fig. 2 den Kinnhalter im Blick von unten und

[0019] Fig. 3 einen Schnitt A-A durch einen Kinnhal-
ter gemäß Fig. 2.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Der in Fig. 1 gezeigte Ausschnitt eines Teils 
einer Violine zeigt den konventionell am Korpus an-
hängbaren Saitenhalter 2 und den darüber befestig-
baren Kinnhalter 4. Zur Anhängung des Saitenhalters 
2 an der Rückseite der Violine ist dabei ein Knopf 6
vorgesehen, der zwischen den Zargen angeordnet 
ist. Am unteren Rand des Kinnhalters 4 sind in be-
kannter Weise Ausnehmungen 8 und 10 vorgesehen, 
von denen jede ein gestrichelt angedeutetes Loch 12, 
14 zur Aufnahme des Stegteils der jeweiligen metal-
lischen Zange enthält, mit denen der Kinnhalter 4 an 
der Unterseite des Korpus der Violine festgemacht 
wird. Die Kinnauflagefläche für den Spieler ist mit 16
bezeichnet.

[0021] Von Bedeutung ist nun, dass die Violine mit 
einer besonderen Schulterstütze versehen ist. Dies 
umfasst ein leicht elastisches Halteband 18 in Form 
einer Schlaufe, das vom Spieler beim Spielen getra-
gen wird. Diese bandförmige, leicht elastische 
Schlaufe 18 ist dabei zwischen der rechten Achsel 
des Spielers und der Unterseite des Kinnhalters 4
lösbar befestigt.

[0022] Zum Festhalten der Schlaufe 18 an der Un-
terseite des Kinnhalter 4 dient hier eine Festhalteein-
richtung in Form einer Rille, die in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ein erstes und auch ein zweites Rillen-
teil 20a, 20b umfasst. Diese Rillenteile 20a, 20b er-
strecken sich vom linken bzw. rechten Rand des 
Kinnhalters 4 im Bereich seines oberen Randes 22 in 
Richtung auf seinen mittleren Teil. In diese Rillenteile 
20a, 20b ist das Band 18 beim Spielen eingelegt. Es 
kann in einer Spielpause oder nach Ende des Spie-
lens problemlos herausgenommen werden. Da es 
elastisch ausgebildet ist, z. B. in Form einer farb-an-
gepaßten medizinischen Binde, kann es nach dem 
Herausnehmen nicht ohne weiteres am Spieler her-
unterrutschen.

[0023] Festzuhalten ist, dass die Rille 20a, 20b na-
türlich auch als durchgehende Rille 20 ausgebildet 
sein kann.

[0024] Um einen festen Sitz zu sichern, kann der 
Kinnhalter 4 im Bereich des vorderen Randes 22
auch verdickt oder verstärkt ausgebildet sein.

[0025] Aus der Blickansicht von unten auf den (ge-
genüber Fig. 1 um 90° gedrehten) Kinnhalter 4 geht 
aus Fig. 2 hervor, dass eine durchgehende, leicht ab-
gerundete Rille 20 am vorderen Rand 22 vorgesehen 
ist. In diese Rille 20 ist die bandförmige Schlaufe 18

eingelegt. Der am hinteren Rand üblicherweise vor-
handene Auflagesteg ist mit 24 bezeichnet. Er kann 
auch direkt in den Kinnhalter 4 übergehen.

[0026] Aus der Schnittdarstellung A-A von Fig. 3 ist 
ersichtlich, dass die am vorderen Rand 22 des Kinn-
halters 4 unten angebrachte Rille 20 bevorzugt ge-
rundet ausgeführt ist. Auch geht aus Fig. 3 hervor, 
dass als Festhalteeinrichtung anstelle der Rille 20 ein 
oder mehrere in Richtung auf den vorderen Rand 22
geneigte Häkchen 26 zum Einlegen des Bandes 18
vorgesehen sein können. Bevorzugt sind dies zwei 
etwa parallel zu einander versetzte, an der Innen-
krümmung oder Unterseite 28 festgemachte Häk-
chen 26. Der Auflagesteg für die Oberseite der Violi-
ne ist hier mit 30 bezeichnet. Das Band 18 ist in Fig. 3
der besseren Übersichtlichkeit wegen weggelassen.

Schutzansprüche

1.  Halterung für eine Violine, die mit einer Schul-
terstütze versehen ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass als Schulterstütze eine bandförmige, leicht elas-
tische Schlaufe (18) vorgesehen ist, die zwischen der 
rechten Achsel des Spielers und der Unterseite (28) 
des Kinnhalters (4) lösbar befestigbar ist.

2.  Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schlaufe (18) endseitig, insbeson-
dere im Bereich der Achsel des Spielers, auf Größe 
des Spielers und Größe des Kinnhalters (4) einstell-
bar ist.

3.  Halterung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass zur lösbaren Befestigung der 
bandförmigen Schlaufe (18) eine Art Gürtelschnalle 
vorgesehen ist.

4.  Halterung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Kinnhalter (4) auf seiner 

Bezugszeichenliste

2 Saitenhalter
4 Kinnhalter
6 Knopf
8 Ausnehmung
10 Ausnehmung
12 Loch
14 Loch
16 Kinnauflagefläche
18 elastisches Halteband, Schlaufe
20 Rille
20a Rillenteil
20b Rillenteil
22 oberer Rand
24 Auflagesteg
26 Häkchen
28 Unterseite
30 Auflagesteg
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Unterseite (28) mit einer Festhalteeinrichtung für die 
Schlaufe (18) versehen ist.

5.  Halterung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Festhalteeinrichtung eine ein- oder 
mehrteilige Rille (20a, 20b; 20) zur Aufnahme der 
Schlaufe (18) vorgesehen ist.

6.  Halterung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Festhalteineinrichtung mindestens 
ein Häkchen (26) vorgesehen ist.

7.  Halterung nach Anspruch 4, 5 oder 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Festhalteeinrichtung nahe 
des vorderen Randes (22) an der Unterseite (28) des 
Kinnhalters (4) angebracht ist.

8.  Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die bandförmige 
Schlaufe (18) durch eine elastische medizinische 
Binde gebildet ist.

9.  Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Kinnhalter (4) am 
vorderen Rand (22) verdickt ausgebildet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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